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attetCannten Sorfdjläge aus nabeliegenben ©rünben biet
Zu unterbleiben. É(§ ©leger aus bent SBettbewerb ging
Ingenieur SWaj ©chmib in Sujern beroor, ber für eine

originelle unb einjig non ibnt eingegebene Jjjbee elnftint»
wig ben HauptpreiS non 1000 §f, jugefprocben erhielt.
SGBetter Camen zur Setteilung 3 greife oôn je 500 gr.,
2 non je 200 gr, 6 bon je ,165 &t., 3 pbtt je 100 gr.,
20 oôn jè 50 gr., 59 non je 25 gr. unb 155 non je
20 gr. ; ein Heiner ©albo non etwa 200 gr. wirb nad)
burtbgefübrter 3toSzablung, bie in etwa zehn Sagen be«

ehbet feltt bÜrfte, einem wohltätigen 3wed überwiefen
werben. u,, ,=„

©lefet ^beenbewerb jeigte beutlldj, tpelcbêS Qntereffe
unfete Seoölferung an foldjen 3foSf$tetbungeti nimmt
junb baß e| bei,tins febt ntele Sente mit praftifcbetn ©Inn
uttb Offenem «tige für zwedmäßtge, fachliche unb praf»
tifd^e ©inridbtungen gibt, bie autb in Aleinigleiten wert»
noü unb anregenb febt fönnen. ©roß ift baneben freilich
au<b bie $af)l jener, bie als Dilettanten in ben Sampf
Sieben unb auch bie jiinpelfien, lüngft in bie ^SrajiS um»
gefegten Qbeen für ^öc^ft originell ùnb pteiSwürbig
batten. („91. 3. 8 ")

9leue «uto»geuerwebrleiter für gürtd). Son bet
gtrma 31.=®. ©aurer in 3lrbon ftnb mit einer geuer»
webrletter neuefter Sonftruftion tnlereffante Serfudje ge»

macbt worben. ©te mehrteilige Seiter zählt 90 ©proffen
unb ift ausgesogen 28 m hoch- ©aS @anje beftnbet ftöj
auf einem ©aurer»3lutomobil. 9Rit SRotorfraft wirb bie
Seiter tnnert einiget ©etunben aufgefteüt ober nieber»
gelaffett. ©er neue Upparat ift für bie ©tabt 3ä*t<h
beftimntt.

©anierungen im tijurgattlfdje» Scmwefeu. ©er
Saumeifteroerbanb beS SantonS ©b^tgau gelangt
ptit einem Stuf ruf an bie Sebörben unb 3lrchiteften,
worin gegen bie fßretSühterbietung unb gegen
anbere SRißftänbe Stellung genommen wirb, ©te greife
feien oielfacb fo gebrüdt, baß bte Soften einer foliben
unb fächtfid&tigen Arbeit nie^t mebr gebedt werben fönnten.
SUIS folgen 3Rißftanb empftnben bie Unternehmer auch
bte Serfd&lechterMtg btnftcbtttcb ber SßertragS» unb $lan=
unterlagen, ©te Saumelfter etfudjen bte Sebörben,
9lrcbite!ten unb Säuberten, ba§ übrige ju einer ©ante»

rung bet unerfreulichen Serbältntffe beizutragen.

©ic fäjweiserifcbett Sanatorien muftergfiltig. ©er
@bef ber ftaatltd&en Sauoerwaltung Settianbs, Sau=3n«
genieur $. SDlieji§, ber neulich bie wichtigften Surorte
©eutfchlanbS, ber ©djwetz unb ber Sfcbedboflowafet be»

fudjte, um bie Sonftrultion ber tnobernen ©anatorien
unb Spitäler ju ftubteren, äußert ji<h etnem fRebaftor
ber „QaunafaS @tna§" gegenüber in febr lobenswerter
SBetfe über bie ©nridjtung ber Schweizer Sanatorien,
welche in Sejng auf Sequemltchfelt biejenigen ffieutfcb«
lanbë überträfen. ®ie mobernen Sanatorien ber Schweiz
fönnten als SRufter für ben SluSbau oon Suranftalten
in Settlanb bleuen. Sine befonbere Slnetfennung zollt
Ingenieur SRteziS bem neuen 2ort=Spital in Sern.

Literatur»
Sleinbäufer. 9llufterbauS 3lftion be§ ©chweizertfchen

SerbanöeS für SßobnungSwefen unb SGßobnungSreform.
Searbeitet oon £. ©ber lé, 3trdjiteït. 122 Seiten
mit 73 äbbilbungen. format 17 x 23 cm. fßreiS
ïartontert gt. 3.50, gebunben gr. 5.—. 9leulanb«
Serlag 3l.=@. 3ürich.
©er Sunbeërat ftellte im Qabre 1921 bem „Schwei»

jerifchen Serbanb für 9Bobnung§wefen wtb SBobnungS»
reform" bie ©umme oon gr. 200,000 als „Fonds de
roulement" jutr Serfügung, um bamit bie ©rfMung

oon Serfuchs aBobnbäufern fötbetu zu bellen- ©lefer
Srebit würbe an eine SRei^e oon Sebingungen getnüpft-
©te ÜRittel waren auSfcbtießHcb bem Sau oon ©tu« ober

äJlebrfamiltenbäufern oorzubeljalten, wobei Sautppen unb

Saufhftente zur 3lnwenbung fommen foüten, bte nach ben

neueren gorfchungSergebniffen Inbezug auf SBirtfchaftlicb'
feit, ©auerbttftigfett unb 2Bobnlicbfeit fowte in bpglent»

fdhêr unb äftbetifcher SeZiebung am zroecfmäßigften et»

fdhetnen. ©ie Käufer foüten nach äuggeftaltung unt)

Saufoften ben Sebfirfniffen ber weniger bemittelten Se«

oülfernngSfchtdhten angepaßt werben, ©er Serbanb würbe

beauftragt, bte betreffenben Siegenfdhaften zu oetpfänben
Unb, föwett mögltch, bie fertig erfteüten Käufer fuizeffloe

Zu oerfaufen, um bie tnoeftierten Sapitalien für ben Sau
weiterer SetfuchSbäufer flüffig jti machen. Sluf bie je'

wetligen Örtlichen Serbältntffe war befonberS SRücffi<h'

ZU nebmeii. — @eftüht auf biefe Sebitigungen, ftellte ber

Serbanb aisbann weiter Stdjtltnlen auf, weldhe Slrtbe*
Käufer, Slnzabl unb Seftimmung ber 3iutmer, mtnimale

Sobenßächen ber etnzelnen Säume, Setteilung auf bie

©totfmerfe, 3lnglieberung oon fßflanzlanb, tc. feftfe^ten-
9ia<h Éblauf ber erßen fünf 3abre fanb eS ber Set'

banb gegeben, bte ©rgebniffe biefer „3Rufterbau§»3lftion'
tu einer ©chrift zufammenzufaffen, welche nun bter oorlieflt-
@8 baubelt fleh babei um foigenbe Dbjefte unb tbre »F
chitefteu, Ü6er bie bas QnbaltSoerzeichniS am beften 9lu8'

fünft zu geben oermag: SBobnfolonte am Sltatu8plaÖ'
Safel (^rof. §. SetUPnütj, @t. @aüer SetfucbSbäuSche«
an ber ^eiligfreuzftraße (Siegler & Salmer unb @mP

gebt), Setfuch§bäuS(hen tn Çuttmil (@. Sühberger)-
Société coopérative de la maison familiale à Lausanne
(@tHiarb & @obet), ©Infamiltenbäufer in ber 2Bangen'
matt Sümpliz (Sirîenfeer & Sufer, Sûugefdhâft), SBob"'
folonie an ber grobburgftraße, 3ürich (Sünbig & Oetifef»
®. ©djäfer, gutter & ®. Schäfer, |j. fetter), Mai-
sons types à la Chaux-de-Fonds (R. Chapallaz), Set'
fnch§bäufer an bet Saftenbofftraße in Sern (©chneiber
& ^tnbermann), Maison de la Société fribourgeoise des

Arts et Métiers (31. fettling), „®eIbftbilfe"»Solonte w

SBtntertbur (SeüermüUer & ©chetbler), 9BobnfoInnF
Çabermatten. Safel (iß. Slrtaria), ©infamilienbäufer f»*

flnberreicße gamilten oon ber Saugenoffenfdhaft „®ruU'
matt" in Safel (Surdbarbt, SBenf & So.), gamiltr"'
betmgenoffenfehaft „grtefenberg", 3üri^ (g. SReiber)'

Société coopérative d'habitation à Genève (31. ÇoefdF"'
3ebe Saugruppe ift in btefem Suche für ftc| beb""'

belt. 3ebe§ Sapitel beftebt auS etner Saubefchreibun0|
einer genauen Saufoftenaufftellung ber etnzelnen Slrbeit®'

gattungen, etnem glnanzternngSpIan unb etner 9Rtetz|u®'

berechnung. 3bm ftnb bie jeweiligen ißläne (Situation
©runbriffe, Slnftchten unb Schnitte) beigegeben, bte be'

bauerltcberweife nicht in etnem etnbettltcben 2Raßi^".
bargefteüt ftnb. SRan nimmt auS btefem Slatertal bei'

fptelSwelfe SenntniS über 3lu§fübrung§art ber SauteUj
bie ©todwerfböbeu, bie m*» unb m®»Sretfe, bie SauzeU*

ufw. ®erne bätte man mandbmal noch jeic^nertfch®
tails gefeben, auf bie man leibet ganz oerzichteu ntu?:

Qn etner ©abeHe am ©chluffe ber intereffanten
ßnb bie bilbformenben 3<tbleu ber ganzen 3lrbeit
anfchauliéb zufammengeßellt. (®ie (Stößen ber Sü«b^

betragen burcbßhntttlich ca. 10 m®, bte ber Sßobnziwn'L
tote ber ©Iternfcblafzimmer 17 m"). SRit fRe^t
ber Herausgeber barauf aufmetffam, baß nteßt baSjen'9

ißrojeft bei gertugftem Stufwanbe ben größten 9lwl
bietet, welches! ben gerlngften SubifmeterpreiS aufw^'y
fonbern baSjenige mit bem gerlngften Quabratmeterp**
ber SBobnßäcbe. ©enn l^ter zählt eine aüfäüige ^
fshwenbmtg ber gläche burch nebenfädhliche unb ante

georbnete fRäume, wie Sorplätje, ®änge unb ©tepr.
häufet nicht mit. ©emjenigen gebührt bte Stone, D*

à zstiustr. schwetz. Hàbw>..Zà»S („MeisterblêI

anerkannten Vorschläge aus naheliegenden Gründen hier
zu unterbleiben. Als Sieger aus deck Wettbewerb ging
Ingenieur Max Schmid in Luzern hervor, der für eine

originelle und einzig von ihm eingegebene Idee einstim-
mig den Hauptpreis von 1000 Fr. zugesprochen erhielt.
Weiter kamen zur Verteilung 3 Preise vön je 500 Fr.,
2 von je 200 Fr, 6 von je 165 Fr., 3 von je 100 Fr.,
20 sön je 50 Fr., 59 von je 25 Fr. und 155 von je
20 Fr.; ein kleiner Saldo von etwa 200 Fr. wird nach
durchgeführter Auszahlung, die in etwa zehn Tagen be-
endet sein dürste, einem wohltätigen Zweck überwiesen
werden,

Dieser Jdeenbewerb zeigte deutlich, welches Interesse
unsere Bevölkerung an solchen Ausschreibungen nimmt
pnd daß eK bei uns sehr viele Leute mit praktischem Sinn
uNV offenem Auge für zweckmäßige, sachliche und prak-
tische Einrichtungen gibt, die auch in Kleinigkeiten wert-
voll und anregend seck können. Groß ist daneben freilich
auch die Zahl jener, die als Dilettanten in den Kampf
ziehen und auch die simpelsten, längst in die Praxis um»
gesetzten Ideen für höchst originell und preiswürdig
halten. („N. Z. Z.")

Neue Auto-Feuerwehrleiter für Zürich. Von der
Firma A.-G. Saurer in Arbon sind mit einer Feuer-
wehrleiter neuester Konstruktion intereffante Versuche ge-
macht worden. Die mehrteilige Leiter zählt 90 Sprossen
Und ist ausgezogen 28 m hoch. Das Ganze befindet sich

auf einem Saurer-Automöbil. Mit Motorkraft wird die
Leiter innert einiger Sekunden aufgestellt oder nieder-
gelassen. Der neue Apparat ist für die Stadt Zürich
bestimmt.

Sanierungen im »Hurgauische« Bauwesen. Der
Baumeisterverband des Kantons Thurgau gelangt
mit einem Aufruf an die Behörden und Architekten,
worin gegen die Preisunterbietung und gegen
andere Mißstände Stellung genommen wird. Die Preise
seien vielfach so gedrückt, daß die Kosten einer soliden
und fachtüchtigen Arbeit nicht mehr gedeckt werden könnten.
Als solchen Mißstand empfinden die Unternehmer auch
die Verschlechterung hinsichtlich der Vertrags- und Plan-
unterlagen. Die Baumeister ersuchen die Behörden,
Architekten und Bauherren, das Ihrige zu einer Sanie-
rung der unerfreulichen Verhältnisse beizutragen.

Die schweizerischen Sanatorien mustergültig. Der
Chef der staatlichen Bauverwaltung Lettlands, Bau-Jn-
genteur P. Miezis, der neulich die wichtigsten Kurorte
Deutschlands, der Schweiz und der Tschechoslowakei be-

suchte, um die Konstruktion der ckodernen Sanatorien
und Spitäler zu studieren, äußert sich einem Redaktor
der „Jaunakas Sinas" gegenüber in sehr lobenswerter
Weise über die Einrichtung der Schweizer Sanatorten,
welche in Bezug auf Bequemlichkeit diejenigen Deutsch-
lands überträfen. Die modernen Sanatorten der Schwetz
könnten als Muster für den Ausbau von Kuranstalten
in Lettland dieuen. Eine besondere Anerkennung zollt
Ingenieur Miezis dem neuen Lori-Spital in Bern.

Literatur.
Kleinhäuser. Musterhaus-Aktion des Schweizerischen

Verbandes für Wohnungswesen und Wohnungsreform.
Bearbeitet von H. Eberlà, Architekt. 122 Seiten
mit 73 Abbildungen. Format 17 x 23 cm. Preis
kartoniert Fr. 3.50, gebunden Fr. 5.—. Neuland-
Verlag A.-G. Zürich.
Der Bundesrat stellte im Jahre 1921 dem „Schwei-

zerischen Verband für Wohnungswesen und Wohnungs-
reform" die Summe von Fr. 200,000 als „?onäs äe
roulement" zur Verfügung, um damit die Erstellung

von Versuchs-Wohnhäusern fördern zu Hessen. Dieser
Kredit wurde an eine Reihe von Bedingungen geknüpft!
Die Mittel waren ausschließlich dem Bau von Ein- oder

Mehrfamilienhäusern vorzubehalten, wobei Bautypen und

Bausysteme zur Anwendung kommen sollten, die nach den

neueren Forschungsergebnissen inbezug auf Wirtschaftlich-
kest, Dauerhaftigkeit und Wohulichkeit sowie in hygteni-
scher und ästhetischer Beziehung am zweckmäßigsten er-

scheinen. Die Häuser sollten nach Ausgestaltung und

Baukosten den Bedürfnissen der weniger bemittelten Be-

völkerungsschichten angepaßt werden. Der Verband wurde

beauftragt, die betreffenden Liegenschaften zu verpfänden
Und, soweit möglich, die fertig erstellten Häuser sukzesstoe

zu verkaufen, um die investierten Kapitalien für den Bau
weiterer Versuchshäuser flüssig zu machen. Auf die ft'
weiligen örtlichen Verhältnisse war besonders Rücksicht

zu nehmen. — Gestützt auf diese Bedingungen, stellte der

Verband alsdann weiter Richtlinien auf, welche Arider
Häuser. Anzahl und Bestimmung der Zimmer, minimale

Bodenflächen der einzelnen Räume, Verteilung auf die

Stockwerke, Angliederung von Pfianzland, rc. festsetzten-

Nach Ablauf der ersten fünf Jahre fand es der Ver-
band gegeben, die Ergebnisse dieser „Musterhaus-Aktion'
in einer Schrift zusammenzufassen, welche nun hier vorliegt
Es handelt sich dabei um folgende Objekte und ihre Ar>

chitekten, über die das Inhaltsverzeichnis am besten Aus-

kunft zu geben vermag: Wohnkolonte am Pilatusplatz,
Basel (Prof. H. Bernoulli). St. Galler Versuchshäuschen
an der Heiligkreuzstraße (Ziegler à Balmer und Ernst

Fehr), Versuchshäuschen tn Huttwil (E. Bützberger).
Société cooperative äs la maison kamiliale à I^aasaove

(Gilliard à Godet), Einfamilienhäuser in der Wangen-
matt Bümpliz (Birkenseer st Buser, Baugeschäft), Wohn-
kolonie an der Frohburgstraße, Zürich (Kündig st Oetiker,
E. Schäfer, E. Furrer st E. Schäfer, H. Herter), Uai'
sons txpes à la lldanx-«ie-?on(l8 (lì. àapalla?), Ber-

suchshäuser an der Kastenhofstraße in Bern (Schneider
st Hindermann), Naison àe la Société kribonrZeoisö äeS

àts et lilêtiers (A. Hertling), ,,Selbsthilfe"-Kolonie w

Wtnterthur (Kellermüller st Schetbler), Wohnkolonte

Habermatten. Basel (P. Artaria). Einfamilienhäuser M
kinderreiche Familien von der Baugenossenschaft „Grün'
matt" tn Basel (Burckhardt, Wenk à Co,), Familien'
Heimgenossenschaft „Friesenberg". Zürich (F. Reibet'
Société coopérative àabitation à kenève (A. Hoesche0'

Jede Baugruppe ist tn diesem Buche für sich behan-

delt. Jedes Kapitel besteht aus einer Baubeschretbung^
einer genauen Baukostenaufstellung der einzelnen Arbeite

gattungen, einem Ftnanzterungsplan und einer Mietzins'
berechnung. Ihm sind die jeweiligen Pläne (Situation-
Grundrisse, Ansichten und Schnitte) beigegeben, die be'

dauerltcherweise nicht in einem einheitlichen MaßM
dargestellt sind. Man nimmt aus diesem Material bel'

spielsweise Kenntnis über Ausführungsart der Bauten-

die Stockwerkhöhen, die und m^-Preise, die Bauzeck

usw. Gerne hätte man manchmal noch zeichnerisches
tails gesehen, auf die man leider ganz verzichten vM
In einer Tabelle am Schlüsse der interessanten
sind die bildformenden Zahlen der ganzen Arbeit recy

anschaulich zusammengestellt. (Die Größen der Küche

betragen durchschnittlich ca. 10 m^, die der WohnzimnH,
wie der Elternschlafzimmer 17 m"). Mit Recht
der Herausgeber darauf aufmerksam, daß nicht dasje^S
Projekt bei geringstem Aufwands den größten Nê
bietet, welches den geringsten Kubikmeterpreis aufw^u
sondern dasjenige mit dem geringsten Quadratmeters
der Wohnfläche. Denn hier zählt eine allfällige
schwendung der Fläche durch nebensächliche und unte

geordnete Räume, wie Vorplätze, Gänge und Trepp^
Häuser nicht mit. Demjenigen gebührt die Krone, be
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«§ wit ben gertagften SBauEofiett gedngr, ôie größte Söütm=
ftëcïje p geftûlten. (3îû.)

«us Ha ïrdfls. — Sit Me Tos.
fraget.

MB. «erfaufö-, Tanfeh» n»b *Ubeit8gefmf)e werbe»
«ntet biefe SRubril nidjt aufgenommen ; betartige Ittjeigett
geboren in ben 3nfecatettieil beë VlatteS. — ®en fragen,
welche „««tee ©biffée" erfcheitten Jollen, «»olle man 50 ®t$.
ht «Karlen (für oer Offerten) unb «»raw bi« ffrags
wit Kbreffe beS gragcfteHerg erfcbeinen foB, ÄO ®t#. beilegen.
®ßvnn feine BRarfeu mitgefdhuft Werben.ia«« bie $?agc
*id&t aufgenommen Werben.

410. SBer liefert gröfsere Partien ®oppetoergtafung§fenfter
«ad) gürid) Offerten unter ©Ijiffre Z 410 an bie ©jpeb.

411. SBer liefert Kunftbim§ unb Kiefelguljr? Offerten an
^mmobiliengenoffenfdjaft „2ttla§", SJiarialjilfgaffe 3, Sutern.

413. SBer bat abzugeben gebrauchten §eijleffel unb SRa=

biatoren, geeignet für tfeinere 3entralbeisung? Offerten unter
©btffre U 412 an bie ©jpeb.

413a. SBer hätte 1 gebrauchten Trennapparat für 58Iocf=
banbfäge abzugeben? b. SBer hätte 1 großen SKeberbrudKeffel
mit .ßeijröhren, eoentueH feparat, abzugeben? Offerten unter
XEhiffre 413 an bie @rpb.

414. SBer hat abzugeben sweiflfigtige ®aragentüre mit ®Ia§=
«infah, Sidjtoeite ca. 2.50 m hoch, 2.30 m breit? Offerten an
Söeber, feilengaffe 7, ßürtd) 8.

415. SB er liefert fdjßtteS, aftfreieë, möglichft gerabe? 9II|orn=
lüunbholä oon 2 ober 4 m Sänge unb 20—22 cm ©urdjmeffer
unb 1 SthormStamm oon 3,2 m Sänge bei ca. 45—50 cm ®nrdj=
«teffer? Offerten mit Sieferfrift an Sütfji & ©ie., SBorb (Sern).

416. SBer hätte abzugeben äirfa 100 m gebrauchte? fRott
bahngeletfe unb 6 SRabftänbe für Vollwagen? Offerten an 91.

§irt, Saugefäjäft, 3^3'! (Slargau).
417. £>at jemanb abzugeben gut erhaltene Sanbfäge mit

70 cm Stollen, ïombiniert mit oertiïaler KehlroeHe unb £anglod)=
®o^rt)orrid)tung Offerten unter ©Çiffte 417 an bie @£peb.

418. SBer hätte 1 gebrauchtet ©djwunggefdjirr mit ©teilen
unb Tonnenlager abzugeben, eoent. 1 gebrausten, aber gut er=
laltenen Vollgatter? Offerten an ffr. SJtüüer, ©äge, ®oppIe=
fdjroanb (Sutern).

419. SBer hätte 2 Stabfähe mit Stufjenlager, neu ober ge=

«taucht, abzugeben? Offerten an ©ägerei unb §ot,)hanbIung
®tld)ingen (©djaffäaufett).

430. SBer liefert SBerlftattbäben für medjan. SBertftätte
preitofferten an ©ebrüber SJieier, ©leltromotoren, 9tu§fte0ungg=
fttage 25, ffürid) 3.

Jlitroom».
9tuf /frage 396. Slftlochbohtmafdjinen liefert bie 2Jtafd)inen=

unb SBerl^eugfabrif 91.=®. oorm. §. Vofiart, Steiben (Sujern).
Stuf /frage 396. ®ie 9t.=@. Otma in DIten ift in ber Sage,

Shnen ein= unb mehrfpinbtige Slftlodjbohrmafchinen abpgeben.
Stuf /frage 396. Stfttochbohrmafdjinen unb .£>ot,)fd)teifma=

ia)inen, neu unb gebraucht, liefert S. ©obel, ©üterftr. 219, Vafet.
Stuf fjrage 396. 9tfttod)bohrmafd)inen liefert Sßaut Oefchger,

©tfetitoaren, SRafdjinen, Derliton (ßitrid)).
Stuf /frage 396. ®ie /firrna St. SÖtütter & Sie. 91.=©., 9Jta=

Injinenfabrit in Vrugg, hat Stfttochbohrmafdjinen unb gotjfd)teif=
*uafd)inen abjugeben.

Stuf forage 396. Stfttochbohrmafdjinen liefert V. ©tienne*
Saftiger, SBerfjeuge für bie ßotjbearbeitung, Vremgarten (Starg.).

Stuf /frage 397. ©ebraudfte unb neue Sehlmafdjinen liefert
me SRafchinens unb SBerl^eugfabrif 91.*®. norm. §. Vofiart in
Reiben (Sujern).

Stuf /frage 397. Sïehintafdjinen unb Sïunbftabmafdjinen lie*
tat S. ©obet, ©üterftrafie 219, SSafet.

Stuf fjrage 397. ®ie Sl.=®. Otma in Dtten ift in ber Sage,
8®f>raud)te, bod) fehr gut erhaltene Stetjlmafdjinen mit Kuget=
mgerung abzugeben.

Stuf grage 397a unb b. ®ie f^irma 91. SCRütler & Sie.
jU-=©., SJiafdjinenfabrit in SSrugg hat Sehtmafd)inen unb Siitnb=
"abmafdjinen ab^ugeben.

e Stuf forage 397b. Oiunbftabmafdjinen liefert SB. ©tiennes
tmftiger, SBer^euge für bie gotjbearbeitung, SBremgarten (Starg.).

Stuf grage 398. Komplette ffabritationgeinrichtungen für
xj® Serftettung oon Qfotierfteinen oon Seichtmaterial liefert Siob.
®otbfd)mibt, SBaffenptahftrahe 37/39, -güridh 2.

Stuf forage 398. Stntagen ,)ur .fperftettung oon Qfotierfteinen
Seidjtmaterial liefert S. ©obet, ©üterftrafe 219, 93afet.
Stuf forage 406. ©in gut erhaltene?, oberfd)täd)tige§ SSaffer=

,5« hat abzugeben: Stnbr. 3sohanni=ißitf<hi, 3ertin§ b. STcaienfetb
OSraubünben).

SubmiffionS-Slnjeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.

Siefernng fotgenber Ûîunbhôlser für bie Söerlftätte © *8 S3

t« ©hw ' 30 m" ©irf)en, in Sängen oon 4—8 m, min. Qopf»
burchmeffer 40 cm, ©rbleime fauber unb gerabe, 40 m' Särdfen,
in Sängen oon 5—6 m, gopftmrehmeffer 30 cm unb mehr, fauber
unb gerabe, I, 0.ualität, 40 in« Särdien, in Sängen oon 7,60 m,
Qopfburchmeffer 30 cm unb mehr, fauber unb gerabe (ba§ anfafc
tenbe $otj mirb in Sängen oon 2,8 m bei min. 3opfburchmeffer
oon 30 cm ebenfalls angenommen) I. Qualität, 45 m" Särriien,
in Sängen oon 6,5—7,5 m, 3opf&"'*hJt"ffer 35 cm unb 'mehr,
fauber uttb gerabe, I. Qualität, 700 m» Röhren, in Sängen
oon 5,6 m, '/s ïahn in Sängen oon 2,8 m geliefert werben, 3opf=
burchmeffer 30 cm unb mehr, mittelfauber unb gerabe, II. Qua*
lität, 150 m® Söhre«, in Sängen oon 4,5—6,3 m, 3«Pfburch=
meffer 30 cm unb mehr, fauber unb gerabe, I. Qualität, 350 m«
Sliottnnnen, in Sängen oon 4—8 m, gopfburdjmeffer 30 cm unb
mehr, ganä fauber, ©rbleime, I. Qualität, 50 m* fRottannen,
in Sängen oon 5,6 m, 3«Pfburchmeffer 30 cm unb mehr, gerabe
unb ohne burchfatlenbe Sfte, II. Qualität, 700 m' Sffieifitannen,
in Sängen oon 5,6 m, 7« batf in Sängen oon 2,8 m geliefert
werben, 3<>Pfburd)meffer 30 cm unb mehr, mittelfauber unb ge=
rabe, ohne burchfattenbe Stfte, II. Qual., 300 m« Söeihfannen,
in Sängen oon 5 m, 3opfburd)meffer 30—45 cm, fauber unb ge®
rabe, ohne burchfattenbe Sîfte, I. Qual, öber bie Sieferungêtermine
ber oerfdjieb. ^oljarten bleibt befonbere Vereinbarung oorbehalten.
fpoljliften je. bei ber SBertftätte © S3 V in ©hur. Singebote für
bie ganje Sieferung ober für Teillieferungen mit Sluffdjrift „9tn=
gebot für bie Sieferung oon Sftunbboij" bi§ 22. September an bie
©eneratbirettion in Vent. Sieferungen franfo SBertftätte ©hitr.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
Sieferung Pon hölzernen Vnhnfdjtoctten für 1930. 3irla
50,000 ©ahnfdtioellen au§ ®ichen= ober Vucbentjoht, 2,50 m
lang, 15/25 cm ftari, ca. 3000 eichene S&eidjenfchtuellen mit
ca. 400 m« in oerfdjiebenen Sängen unb Querfchnitten, ca. 600
eichene ®tiicfcnfrf)iuellcn mit ca. 80 m« in oerfdjiebenen Sängen
unb Querfchnitten. Stblieferung nad) unb nach bi§ ©nbe SRai
1930. fformulare tc. bei ber SJÎaterialoerroaltung ber @VV in
Vafel, oberer ©euberg Sir. 7. Singebote mit Sluffdjrift „öolj=
fd)wetten=8ieferung" bi§ 14. ©eptember an bie ©eneraibireltion
in Sern.

Ch®5»tws de fer fédéraux, !er arrssedsesensent.
2« période de construction du nouveau bâtiment aux
voyageurs de Genève-Cornavin. Menuiserie intérieure,
carrelage et revêtements, staff. Plans, etc. au bureau
de l'architecte Flegenheimer, 9, Cour St-Pierre à Genève.
Pour tous renseignements complémentaires, s'adresser au
bureau de construction de la gare, rue de Lausanne No 11,
à Genève. Les plans seront remis aux intéressés qui en
feront la demande, contre paiement du prix de revient.
Offres avec la mention «Bâtiment aux voyageurs de Ge-
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es mit den geringsten Baukosten geängr. die größte Wohn-
fläche zu gestalten. (Rü.)

U« da PrM. — Sie die PriM.
?r«ge».

««. Verkaufs-, Tausch- u«v Arbeitsgesuche werde»
»nter diese Rubrik «icht ausgeuomme« ; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheine« solle», wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen.
W«uu kein« Marken mitgeschickt »erde«, kam» die Frag«
«icht ausgeuomme« »erde«.

41V. Wer liefert größere Partien Doppelverglasungsfenster
nach Zürich? Offerten unter Chiffre 410 an die Exped.

411. Wer liefert Kunstbims und Kieselguhr? Offerten an
Jmmobiliengenoffenschafl „Atlas", Mariahilfgaffe 3, Luzern.

412. Wer hat abzugeben gebrauchten Heizkessel und Ra-
diatoren, geeignet für kleinere Zentralheizung? Offerten unter
Chiffre l) 412 an die Exped.

413s. Wer hätte 1 gebrauchten Trennapparat für Block-
handsäge abzugeben? d. Wer hätte 1 großen Niederdruckkessel
mit Heizröhren, eventuell separat, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 413 an die Ervd.

414. Wer hat abzugeben zweiflüglige Garagentüre mit Glas-
einsaß, Lichtweite ca. 2.50 m hoch, 2.30 m breit? Offerten an
Weber, Feilengaffe 7, Zürich 8.

415. Wer liefert schönes, astfreies, möglichst gerades Ahorn-
Rundholz von 2 oder 4 m Länge und 20—22 cm Durchmesser
und 1 Ahorn-Stamm von 3,2 m Länge bei ca. 45-50 cm Durch-
Messer? Offerten mit Lieferfrist an Lüthi ck Cie., Warb (Bern).

416. Wer hätte abzugeben zirka 100 m gebrauchtes Roll-
Hahngeleise und 6 Radstände für Rollwagen? Offerten an A.
Hirt, Baugeschäft, Zetzwil (Aargau).

417. Hat jemand abzugeben gut erhaltene Bandsäge mit
70 cm Rollen, kombiniert mit vertikaler Kehlwelle und Langloch-
bohrvorrichtung? Offerten unter Chiffre 417 an die Exped.

418. Wer hätte 1 gebrauchtes Schwunggeschirr mit Stelzen
und Tonnenlager abzugeben, event. 1 gebrauchten, aber gut er-
haltenen Vollgatter? Offerten an Fr. Müller, Säge, Dopple-
schwand (Luzern).

419. Wer hätte 2 Radsätze mit Außenlager, neu oder ge-
braucht, abzugeben? Offerten an Sägerei und Holzhandlung
Wilchingen (Schaffhausen).

42V. Wer liefert Werkstattböden für mechan. Werkstätte?.
Preisofferten an Gebrüder Meier, Elektromotoren, Ausstellungs-
straße 25, Zürich 3.

Auf Frage 396. Astlochböhrmaschinen liefert die Maschinen-
und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boßart, Neiden (Luzern).

Auf Frage 396. Die A.-G. Olma in Ölten ist in der Lage,
Ihnen ein- und mehrspindlige Astlochbohrmaschinen abzugeben.

Auf Frage 396. Astlochbohrmaschinen und Holzschleifma-
ichinen, neu und gebraucht, liefert L. Sobel, Güterstr. 219, Basel.

Auf Frage 396. Astlochbohrmaschinen liefert Paul Oeschger,
Cisenwaren, Maschinen, Oerlikon (Zürich).

Auf Frage 396. Die Firma A. Müller â Cie. A.-G., Ma-
Wnenfabrik in Brugg, hat Astlochbohrmaschinen und Holzschleif-
Maschinen abzugeben.

Auf Frage 396. Astlochbohrmaschinen liefert B. Etienne-
Hastiger, Werkzeuge für die Holzbearbeitung, Bremgarten (Aarg.).

Auf Frage 397. Gebrauchte und neue Kehlmaschinen liefert
me Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boßart in
meiden (Luzern).

Auf Frage 397. Kehlmaschinen und Rundstabmaschinen lie-
lert L. Sobel. Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 397. Die A.-G. Olma in Ölten ist in der Lage,
Lebrauchte, doch sehr gut erhaltene Kehlmaschinen mit Kugel-
Mgerung abzugeben.

Auf Frage 397s und d. Die Firma A. Müller â Cie.
^ -G., Maschinenfabrik in Brugg hat Kehlmaschinen und Rund-
aablnaschinen abzugeben.

Auf Frage 397d. Rundstabmaschinen liefert B. Etienne-
Hastiger, Werkzeuge für die Holzbearbeitung, Bremgarten (Aarg.).

Auf Frage 398. Komplette Fabrikationseinrichtungen für
Herstellung von Jsoliersteinen von Leichtmaterial liefert Rob.

^oldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 398. Anlagen zur Herstellung von Jsoliersteinen
as Leichtmaterial liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Ruf Frage 4V6. Ein gut erhaltenes, oberschlächtiges Wasser-
hat abzugeben: Andr. Johanni-Pitschi, Jenins b. Maienfeld

Wraubünden).

Submisstons-Anzeiger.
Svkviesî««,-. Sunckosdsknen, Kenoi-slckii^oletion.

Lieferung folgender Rundhölzer für die Werkstätte S BB
in Chnr: 3V m° Eichen, in Längen von 4—8 m, min. Zopf-
durchmesser 40 cm, Erdkeime sauber und gerade, 4V m^ Lärche»,
in Längen von 5—6 m, Zopfdurchmesser 30 cm und mehr, sauber
und gerade, I. Qualität, 4V Lärche«, in Längen von 7,60 m,
Zopfdurchmesser 30 cm und mehr, sauber und gerade (das anfal-
lende Holz wird in Längen von 2,3 m bei min. Zopfdurchmeffer
von 30 cm ebenfalls angenommen) I. Qualität, 45 m^ Lärchen,
in Längen von 6,5—7,5 m, Zopfdurchmesser 35 cm und 'mehr,
sauber und gerade, I. Qualität, 7VV m° Föhre«, in Längen
von 5,6 m, kann in Längen von 2,8 m geliefert werden, Zopf-
durchmesser 30 cm und mehr, mittelsauber und gerade, II. Qua-
lität, 15V m^ Föhren, in Längen von 4,5—6,3 m, Zopfdurch-
messer 30 cm und mehr, sauber und gerade, I. Qualität, 35V m^
Rottannen, in Längen von 4—8 m, Zopfdurchmesser 30 cm und
mehr, ganz sauber. Erdkeime, I. Qualität, 5V m" Rottanne«,
in Längen von 5,6 m, Zopfdurchmesser 30 cm und mehr, gerade
und ohne durchfallende Aste, II. Qualität, 7VV Weißtannen,
in Längen von 5,6 m, '/' darf in Längen von 2,8 m geliefert
werden, Zopfdurchmeffer 30 cm und mehr, mittelsauber und ge-
rade, ohne durchfallende Aste, II. Qual., 3VV m^ Weißtanne»,
in Längen von 5 m, Zopfdurchmesser 30—45 cm, sauber und ge-
rade, ohne durchfallende Aste, I. Qual. Wer die Lieferungstermine
der verschied. Holzarten bleibt besondere Vereinbarung vorbehalten.
Holzlisten zc. bei der Werkstätte S BV in Chur. Angebote für
die ganze Lieferung oder für Teillieferungen mit Aufschrift „An-
gebot für die Lieferung von Rundholz" bis 22. September an die
Generaldirektion in Bern. Lieferungen franko Werkstätte Chür.

vuncko»dski>on, Vonorslckirolctioi».
Lieferung von hölzernen Bahnschwellen für 193V. Zirka
5V,VVV Bahnschwelle« aus Eichen- oder Buchenholz, 2,50 m
lang, 15/25 cm stark, ca. 3VVV eichene Weichenschwellen mit
ca. 400 m^ in verschiedenen Längen und Querschnitten, ca. 6VV
eichene Brückenschwellen mit ca. 80 m^ in verschiedenen Längen
und Querschnitten. Ablieferung nach und nach bis Ende Mai
1930. Formulare ec. bei der Materialverwaltung der SBB in
Basel, oberer Heuberg Nr. 7. Angebote mit Aufschrist „Holz-
schwellen-Lieferung" bis 14. September an die Generaldirertion
in Bern.

2« périoste ste construction stu nouveau bâtiment aux
novateurs ste Lienève-Oornavin. Menuiserie intérieure,
carrelage et revêtements, stakk. ?Ians, etc. au bureau
ste >'architecte bisgenkeimer, 9, dour 3t-?ierrs à (Zenèvs.
?our tous renseignements complémentaires, s'astresser su
bureau ste construction ste la gare, rue ste bsusanns dlo 11,
à (Zenève. des plans seront remis aux intéressés qui en
keront la stsmansts. contre paiement stu prix ste revient.
O lires avec la mention «bâtiment aux voyageurs ste lis-
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